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• zu tun hat, mit Motivation sowie Vorbildfunktion für
Alles, was mit Sport Kinder und Jugendliche, wollen Dr. G9nther. B~i1 und
Dr. Dr. Helge Martens von Dentinic, Privatklinik der Zahnmedizin und ~~hetlk In. ~ar­

misch-Partenkirchen, unterstützen. Von diesem Vorsatz haben s~hon einige profitiert.
Am Herzen liege der Firma auch alles, 50 versichert Bail, was Garmlsch-Partenk.lrchen vo­
ran bringe, was gute Tradition mit Zukunft verbinde...Män~er und Frauen wie u.nd um
Peter Fischer, die ihre Verbindungen zu unser aller Nutzen einsetzen, darf man nicht al­
lein lassen und demotivieren." Deshalb ist der City-Sprint dem Haus 2000 Euro wert.

Immer bei der
Wahrheit bleiben
Zu der Diskussion um das
geplante Fün/-Steme­
Hotel an der St.-Martin­
Straße

MEINU GE
I KÜRZE

"Grundsätzlich gibt es kei­
ne Vorbehalte gegen den
Bau eines Fünf-Sterne­
Hotels. Bei der Veranstal­
tung am 30. Juli wurde von
allen Vortragenden aus­
drücklich darauf hinge­
wiesen, das niemand ge­
gen den Bau eines Fünf­
Sterne-Hotels in Gar­
misch-Partenkirchen ist.
Der neu gegründete Ver-'
ein hält ausschließlich die
Standortwahl auf Grund
seiner Erkenntnisse für
unglücklich.
Nun sollte man, wie unser
Bürgermeister Thomas
Schmid in seinem Gast­
kommentar richtig
schreibt, in einer offenen
Diskussion die fraglichen
Punkte sachlich klären.
Genauso wichtig ist nicht
nur der nötige Respekt,
sondern auch, dass ge­
machte Aussagen richtig
recherchiert und Gutach­
ten nicht in verfälschender
Weise wiedergegeben wer­
den. Getätigte, Aussagen
müssen beleg~ar sein.
In den Raum zu stellen:
"Wer der wachsenden
Nachfrage nicht gerecht
wird, verspielt die Zu­
kunft" deckt sich nicht mit
dem einige Tage zuvor er­
schienenen Leserbrief von
Herrn Hilleprandt, in dem
er die schlechte Auslas­
tung der Garmisch-Parten­
kirchner Hotels von unter
40 Prozent erwähnt. Und
die in einem anderen Le­
serbrief aufgestellte Be­
hauptung, die Kranken­
hausschule sei mit Moos.

ger sind darunter. Sie alle un­
terstützen das Engagement,
das durch die Initiative des
Garrnisch-Partenkirchner
Tagblatts eine wahre Spen­
denlawine auslöste.

Jetzt schaut es so aus, als ob
der City-Sprint fast schon für
die nächsten drei Jahre gesi­
chert wäre - vorausgesetzt, es
finden sich noch ein paar Un­
terstützer. Sprenzel, der eine
Initiative "nicht gegen, son­
dern für etwas ins Leben ru­
fen wollte", ist stolz auf seine
Mitbürger: "Eine traditionelle
Veranstaltung, die deutsch­
landweit nahezu einmalig is
muss uns das wert sein." Das
Spendenkonto hat die Num­
mer 11 040 458 bei der Kreis­
sparkasse, BLZ 703 500 00.

Stolz, dass alle
zusammenhalten

Gannisch-Partenkirchen ­
Thomas Sprenzel, der Vorsit­
zende des Fremdenverkehrs­
vereins Garrnisch-Partenkir­
chen, ist hellauf begeistert.
"Dass unser Appell an die
Bürger, den City-Biathlon
nicht sterben zu lassen, auf so
fruchtbaren Boden fällt, hät­
ten wir nicht erwartet."

Anfang August hatte der
Verein ein Konto zugunsten
des Wintersport-Events ein­
gerichtet mit dem Aufruf,
wenn jeder Einwohner einen
Euro spenden würde, wäre
die Finanzierungslücke 2008
schon fast gescWossen. In­
zwischen haben Garrnisch­
Partenkirchner 2600 Euro da­
rauf eingezahlt. Auch ein
Grainauer und ein Starnber-FOTO:STROTERSpendenkonto.


